
192
bhocd

iskus
u

und

Ho
400

Säbe

arrey
Hoch

aben

iſche
1 a
igbal
bſchu
fette
echte
h chu

ege i
ahre
dinne
eibes

Magi
dörden

Magi
r der
ſofern
t iſt
t Zu
rat

ovem
holten
agen
ahn

eiſe
llschaf

Ieniss

purg
23

d 332
deburgq

Bezugsprereifer
alle monatlich bei zweimaliger

uſtellung o o Mark vierteljährlich
18 00 Mk durch die Poſt 18 00 Mk
ausſchl Zuſtellungsgebühr Be
ſtellungen werden ron allen Reichs
poſtanſlalten angenommen Im

Morgen Ausgabe Anzeigegpeefre
die t g2ſpaltene 34 mm derte Mil
meter zeile oder 2eren Raum 50

ami ienanzeigen 50 Pf Rekamer
o2 mm bereit Milimeterzeile

50 Mark Anzeigen nehmen a
unſere Seſchöftsſtellen a An tiche

amt ich Feitungsverzeichnis unter r r 7 a WScale Zeitung eingetragen Für 5 al le 33 eunrerlangt eingegangene Manu Sonntags Montag 1 waſtripte wird keine Gewähr über
nommen Hachöruck nur mit der
Queillenangabe Saale Feitung
ſtattet Fernr der Schriftleitung Ur
1140 der finzeigenFbtlg Kr 1416
u 7411 der Bezugs Hbilg Nr 1133 vierunöfünfzigſter Jahrgang

7

b n Schriftleitung uns Haupt Se
ſchäſtsſtelle Halle Neue Proma
nabe 1a Sr Brauhausſtr 17
neben Seſchäftsſtelen Seose
ulrihſtraßz 52 uns Markt 23
Poſſe Komte Laipig U

Ur 275

Die Weltverſtörung
Auch denjenigen Ausländern die für die Unerſetzbar

keit deutſcher Mitarbeit am Weltaufbau volles Verſtändnis
haben muß unſere Parlamentskriſe nur als ein ziemlich
eng begrenzter Zwiſchenfall innerhalb der ungeheuren
Weltverſtörung erſcheinen Um das zu empfinden braucht
man den Standpunkt gar nicht ſo überhoch zu nehmen daß
man mit Jahrhunderten Menſchheitsentwicklungen und der
Umwandlung ganzer Kulturen rechnet Gegen geſchichts
philoſophiſche Betrachtungen als ſolche iſt natürlich nichts
einzuwenden Aber man kann ziemlich gewiß ſein daß die
Welt gerade wenn ihr Wandlungen ungeheuerſter Art be
vorſtehen ſollten zunächſt damit beſchäftigt iſt ihre alten
durch den Krieg verwüſteten Daſeinsgrundlagen ſo gut es
gebt wieder tragfähig zu machen daß es ſich vorläufig um
nichts als Wiederherſtellung oder wo eine ſolche nicht
möglich iſt um die Schaffung von Erſatzformen um die
mögliche Anpaſſung an die Gegebenheiten einer Ueber
gangszeit handelt Die Weltkriſis von heute iſt nicht eine
Kriſis der Erneuerung die ein ganz anderes Zeitmaß
hat ſondern eine Kriſis des Wiederaufbaus im einfachen
praktiſchen Sinn eine Verwirrung wie die Wirtſchaft ſie
aus allen Verſuchen kennt den Kriegs in den Friedenszu
ſtand überzuleiten mit einem Wort ein allerdings bei
ſpielloſes heftiges und ausgebreitetes Zuſammenwirken von

Demobilmachunaskrankheiten
Zu dieſen Anpaſſungskrankheiten gehört nicht an

letzter Stelle die Kriſis ders Verſailler Vertrages Das
berühmte jetzt in deutſcher Ueberſetzung zugängliche Buch
des Engländers Keyneß Die wirtſchaftlichen Folgen des
Friedensvertrages legt mit großer Klarheit die Gründe
dar durch die ſich die von franzöſiſchen Auffaſſungen beein
flußten Verbandspolitiker bewegen ließen unverwirklich
bare Wiedergutmachungsrechnungen aufzuſtellen mit dem
Hauptzweck daß Offenkundigwerden der tatſächlichen
Finanzlage und die dann notwendigen Steuervorlagen
möglichſt weit hinauszuſchieben Spa ſollte das Gegen
mittel gegen dieſe unzweckmäßige und ſchädliche Betäu
hungskur ſein Sollte man teilweiſe auch unter dem Ein
druck der unſicheren inneren Verhältniſſe Deutſchlands die
Konferenz zu einer wirkungsloſen Kundgesung werden
wenn nicht überhaupt ausfallen laſſen ſo würde damit der
Höhepunkt der welt wirtſchaftlichen Anvaſſungskrankheit
nur nochmals hinausgeſchoben die Krankheit aber ver
ſchlimmert werden

Unterdeſſen wirkt die Schwierigkeit wenigſtens die
äußeren Macht und Wirtſchaftsverhältniſſe der Welt not
ürftig zu ordnen ungeſchwächt fort und zeitigt überall die

ungefähr gleichen Erſcheinungen Frankreich hat den
nationalen Blötk ſeiner Kammer eine Mehrheit alſo dieihre Vorausſetzungen noch ganz in dem Kriegszuſtand hatte
nur dadurch erzielt daß es ziemlich früh die Neuwahlen
zornahm heute würden ſich die Gegenſätze auch dort ganz
onders äußern Aehnliches gilt von England und ſelbſt ron
Amerika In den Vereinigten Staaten ſcheint als Folge
der Wahl Hardinas zum revublikanichen Präßdentiſchafts
kondidaten eine Lage zu entſtehen nicht unäbnlich der
jetzigen in Deutſchland Braucht man in dieſen Zuſammen
bäncçcen von Nolen zu ſprechen das gegen wäfcrig die Akraine
wieder aufqibt und an der Bereſina unentſchieden kämpft
An die tſchecho ſlowakiſche Republik die im Land und im
Parlament von Anfang an mit dem Widerſtand ihres deut
chen Bevölkerungsdrittels rechnen muß Von dem Elend
Deutſchöſterreichs und der verhärtenden Erbitterung
Ungarns Von dem aſiatiſchen Chaos Von Rußland
Polen im beſonderen kämpft auch im Jnnern verzweifelt
darum die Daſeinsmöglichkeit der Verlegenheitsſchönfung
die es iſt zu beweiſen Jtalien erlebt ſeine politiſche
Demobilmachungskronkheit im ganzen ols Parlamentskriſe
draußen in dem Auſſiand Albaniens Daß der bekannteſte
Mann des ſchon vor dem Krieg ganz nach Verſailler Art
verordneten albaniſchen Stogtes Eſſad Paſcha durch Mord
geendet iſt gehört in den Stil der Zeit Ungeheuerliche
Formen könnte die Wiederanvaſſungskrankheit annehmen
wenn tatſächlich Rußland vor einer Gegenrerolution oder
ſchon in ihr ſtünde

Die Bedingungen der Demokraten
N Berlen 15 Juni Eig Drahtn chrichte Am

Dienstag beſprach ſich im Laufe des Nachmittags Dr Trim
born mit Dr Peterſen über die Möalichkeiten der Kohi
nettsbilduna Auf Grund dieſer Unterredung gab Dr
Peterſen folgende Erklärung ab durch die Richtlinien der
Demokraten ihre Umgrenzung gezogen wird

Nachdem die Fraoe der Vildung einer neuen Regierung
heute zum erſten Male an mich als den Vorſitzenden der
deutſch demokratiſchen Partei herantritt geſtatte ich mir
das folgende ausuführen

Nach Art 53 der deutſchen Reichsverfaſſung ernennt
der Reichsnräſident den Reichskanzler und auf deſſen Vor
ichlag die Reichsminiſter Wir ſehen beſonders nach dem
leidenſchaftlichen geführten Wahlkampf ein Abweichen von
dieſem Wege für verhängnisvoll an Daß die Partei ſich
bereit erkläre eine Koalition zu bilden ohne vorher das
e Programm des Kabinetts und ſeine Zuſammen
etzung zu kennen erſcheint mir ausgeſchloſſen Nur auf
dem ſtreng verfaſſungsmähigen Wege kann die Bildung
einer Regierung gelingen Der Reichspräſident bezeichnet

einen Reichskanzler der ein Programm für ſeine Regierung
ju entwerſen und auf dieſer Grundlage ſeine Mitarbeiter zuhat Dann haben die Fraktionen und demnäaſt

er r darüber zu beſchließen ob ſie dieſer ie
rung ihrem Nrogramm das Vertrauen auslprechen land
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wollen oder nicht Unſere Partei erklärt ſich unbeirrt durch
die Gehäſſigkeit des gegen uns geführten Kampfes und ohne
politiſche Voreingenemmenheit bereit ſachlich und poſitiv an
einem Kabinett mitzuarbeiten das durch ſeine Verſöhnlich
keit und durch ſein Programm die Gewähr für den poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Wiederaufbau bietet Als un
erläßlichen Beſtandteil dieſes Programms bezeichne ch von
vornherein folgende Punbte

Vorbehaltlſoſe und unbedingte Anerkennung der
Weimarer Verfaſſung Ablehnung und Bekämpfung jeder
monarchiſtiſchen Agitation Bekämpfung jedes Verſuches der
Errichtung einer Klaffenherrſchaft oder Einräumung von
Rechten an eine Klaſſe Eine Politik der Verſöhnung und
des Ausgleiches auf politiſchem ſozigalem und kulturellem
Gebiet Ablehnung jedes Klaſſen und Raſſenhaſſes auch
des Antiſemitismus Beſetzung der Aemter ohne partei
politiſche Rückſichten mit Verſonen die in Wort und Tat
auf dem Boden der Verfaſſung ſtehen und gewillt ſind in
ihrer Amtstätigkeit die Regierung rückhaltslos zu unter
ſtützen die aber gleichzeitig nach ihrer Art und Vorbildung
das Amt anszufüllen geeignet ſind

Dieſe oberſten Grundſätze hebe ich ſchon jetzt hervor
weil ſie mir die unerläßliche Vorausſetzung jeder vom Ver
trauen des Volkes getragenen Regierunostätiokeit zu ſein
ſcheinen Vorſchläge im einzelnen zu machen über die Füh
rung der auswärtigen Politik über die Geſtaltung unſeres
Wirtſchaftslebens über die Förderung unſeres kulturellen
und wriglen Leßbens über unſere Wehrmacht ſteht mir nicht
zu ſondern iſt Sache des Programms das der Reichskanzler
mit ſeinen Mitarbeitern zu entwerfen hat

Nusſichten für die Unabhängigen im Keſchstag
Der frühere ſozialdemokratiſche Reichstagsabg Prof

Lenſch hebt im roten Tag hervor daß ſo mancher un
abbhängige Would be Staatsmann mit lüſterner Gier die
lieblichen Gerüche einatmet die von den Fleiſchtöpfen der
Regierungsküche aufſteigen Zugleich malt Lenſch aus
was den Unabhängigen im Reichstag bevorſteht Daß
die Anabhängigen die bisher in breiter Selbſtgefälligkelt
die Rolle der Radikaliſten im Parlament geſpielt
haben nunmehr ſelber das Objekt allerradikalſter
Kritik ſein werden wird für ſie nicht ohne Bedeutung
bleiben zumal die kleine kommuniſtiſche Gruppe in Klara
Zetkin eine Führerin erhalten hat die nach der ſcheuß
lichen Ermordung der Frau Roſa Luxemburg ohne Frage
die geiſtvolſſte gebildetſte und kühnſte Erſcheinung in der
politiſchen Frauenwelt iſt Den rabiat gewordenen Spie ß
bürgern aus denen faſt die geſamte unabhän
gige Sozialdemokratie beſteht iſt ſie an ſoziolo
giſcher Erkenntnis dreimal überlegen Gibt es ihr Geſund
heitszuſtand noch her ſo können ſich die Unabhängigen auf
manches Tänzlein gefaßt machen

Eine Diktatur der Minderheit

Der Vorwärts hält den Unabhängigen vor daß
dieſe nicht eine Diktatur des Proletariats ſondern noch
vielmehr fordern nämlich im Proletariat eine Diktatur
einer kleinen Minderheit Crisvien hat auf die Auf
forderung des Reichskanzlers Müller einzutreten in
die Regierung namens des Parteivorſtandes der Unab
hängigen bekanntlich geantwortet

Ergibt ſich aus der Entwicklung der Revolution
die Notwendigkeit einer ſozialiſtiſchen Regierung ſo
kommt für die U S P D als Uebergang nur eine
rein ſozialiſtiſche Regierung in Betracht in der ſie die
Mehrheit hat den beſtimmenden Einfluß ausübt und
Niget ihr Programm die Grundlage der Politik

ildet

Mit Recht bemerkt der Vorwärts dazu am Sonn
tag Morgen

Jn den Agitationsverſammlungen zur Reichstags
wahl iſt die Forderung der Diktatur von unab
zagigen Rednern häutig damit begründet worden
daß ja das Proletariat 85 bis 90 Prozent der
Bevölkerung ausmache eine Diktatur des Proleta
riats alſo eine Herrſchaft der Volksmehrheit be
deute Die Unabhängigen haben bei der Reichstags
wahl noch nicht 20 Prozent der abgegebenen
Stimmen erhalten Selbſt wenn dieſe Stimmen aus
ſchließlich aus proletariſchen Kreiſen gekommen wären
würde die U S P nur etwa ein Viertel des Prole
tariats hinter ſich haben Wenn ſie trotzdem die
unbedingte Vorherrſchaft ihrer Partei verlangt ſo iſt
das alſo die klare Diktatur einer kleinen
Minderheit nicht nur über die große Mehrheit
des Volkes ſondern auch des Proletariats Dieſe
Ausſicht als Minderheit die übrigen vier Fünftel des
deutſchen Volkes beherrſchen und rechtlos machen zu
können hat ſo ſcheint es für manche Führer und An
hänger der Unabhängigen etwas Berauſchendes

Die Konferenz in Spa
Amſterdam 15 Juni Nach einer Londoner
rn ſagte Lloyd George geſtern im Unterhauſe das

Datum der Konferenz von Spa ſei mit Rückſicht auf die
Bildung einer nennen Regierung in Deutſchland noch
nicht feſtgeſetzt und werde die wahrſcheinlich
am 5 Juli beginnen Der Gedanke einer Zuſammen
kunft von franzöſiſchen und engliſchen Staatsmännern
in Brüſſel ſei nicht neu es ſei ſtets geplaunt geweſen
daß die Alliierten vor der Zuſammenkunft mit Deutſch

eine Beſprechung abhalten

Die Abgrenzung des Saargebfets
Genf 15 Juni Die Botſchafterkonferenz in Pari et

ſich geſtern mit dem Fall des bayeriſchen z r ſt
leutnents Fylander befaßt der das
in der Kommiſſion zur Abgrenzung des
tritt ind deſſen Abberufung von dem Verwortungsusſ e
des Scargebiets verlangt worden war Die Feichsregie
rung ha bekanntlich in einer Denkſchrift an den honen at
der Entente die Haltung Xylanders in der Froge der Bb
grenzung des Saargebiets gegen das Gebiet der banercfch en
Rheinpfalz insbeſondere ſeinen Widerſpruch gegen die
Einbeziehung des Eichelſcheiderhof in das Sacargedfet ge
rechtfertigt und ſeine Maßregelung abgelehnt
ſchafterkonferenz hat geſtern kein Gutachten
grenzungsfrage ſelbſt gefällt ſondern die Erklärung ahge
geben daß das Verlangen des Verwaltungsausſchuſſes des
Saargebiets ausſchließlich durch das perſönliche Auftreten
Eylanders verankaßt worden ſei Die Abgrenzungs Ber
handlungen könnten deshalb erſt wieder aufgenommen
werden wenn Xylander durch einen anderen Vertreter er
ſetzt worden ſei

Aus Stockhammerns Geheifwmberichten

Es iſt üblich geworden daß Diplomaten Feldherren
und Generäle ihre Erinnerungen ver öffentlichen Wer s da
zu hat ſchreibt gleich ein difes Buch über das nach Jahr
und Tag die Spinnen ihre Netze weben Wer weniger zu
ſagen hat begnügt ſich mit intereſſanten Veröffentlichun
gen in Zeitlſchriſten Es iſt aber nicht geſagt daß dieſe
Veröffentſichungen immer intereſſant ſind Nachdem die
Geheimarchive in Petersburg Berlin und Wien geöffnet
worden ſind läßt ſich von Wiſſenden der Kaiſermächte kaum
mehr viel neues ſagen Paris und London werden ſich hüten
ihre Geheimniſſe preiszugeben Und ſo können ſie immer
noch die Legende wiederholen daß ſie den Krieg nicht vor
bereitet und nicht gewollt hätten Dafür ſind die deut
ſchen Diplomaten um ſo redſeliger Früher war es üblich
daß namhaſte Staatsmänner ihre Denkwürdigkeiten nach
ihrem Tode veröffentlichen ließen Für die Geſchichte waren
das unter Umſtänden Quellenbücher erſten Ranges Heute
füßlt ſich jeder Divlomat berufen Erinnerungen und Ent
hüllungen zum beſten zu geben Die Völker werden nicht
viel klüger dadurch Merkwürdig daß der eine oder andere
alles vorausgeſehen hat ohne daß es ihm gelang ſeine Auf
faſſung durchzuſetzen Aber die klügſte Meinung hat wenig
Wert wenn ſie ſich nicht in greifbarem Erfolg ummünzen
läßt Dieſe Bedenken ſteigen auf angeſichts der der Ver
öffentlichung der Geheimberichte der bayeriſchen Diplo
maten von Stofhammern Sie ſind in den Grenzboten
ſamt einer Einleitung aus Stockhammerns Feder erſchienen
Dieſe Einleitung iſt iniereſſanter als die Berichte ſelbſt
Denn Stockhammern erzählt wie ſelbſt herrlich die Berliner
Divylomatie vor und nach dem Kriegsausbruch ſchaltete und
waltete Die Bundesſtaaten werden kaum oder gar nicht
berückſichtigt Wir krfahren auch näheres über die Gründe
die den Grafen Hertling veranlaßten den Bundesratsaus
ſchuß für auswärtige Angelegenheiten nicht einzuberufen
als die Entſcheidungen über Krieg oder Frieden auf Spitz
und Knopf ſtand Stockhammern war zu Beginn des
Krieges in Rom Nach der Kriegserklärung Jtaliens an
Oeſterreich ging Stockhammwern im Auftrag des Aus
wärtigen Amtes nach der Schweiz und über die Friedens
ſtrömungen in den feindlichen Ländern zu berichten Aber
dieſe Berichte werden nicht mitgeteilt ſondern nur die Ge
beimberichte die Stockhammern an Hertling übermittelte
Reues ſagen uns dieſe Berichte nicht Jmmerhin iſt es er
freuſich nachträglich zu erfabren daß es unter den deutſchen
Divlomaten Leute gab die ſich die Nüchternheit des Ur
teils bewahrten Die Boerſiner Diplomatie kommt dafür um
ſo ſchlechter weg Einfluß hat das auf den Grafen Hert
ling nicht geübt denn er kat Bethmann und Jagow die
Treue bewabrt Die Berichte zeigen daß die Stimmung in
den feindlichen Ländern von der in Deutſchland nicht
weſentlich verſchieden war Es gab gewiß Friedensſtim
mungen aber wir verſtonden nicht ſie zu benutzen Sehr
ungünſtig ſchneidet die Wiener Diplomatie ab vor allem
aber die Politik des Hauſes Habsburg Parma Daß fie auf
Verrat ſann das war 1917 in der Schweiz ſchon Tages
geſpräch Jn neutralen und feindlichen Blättern war
darüber ſeiner Zeit genug zu leſen Hertling blieb von den
Mitteilungen Stockhammerns unberührt Für ihn war
Wien der treue Bundesgenoſſe Der greiſe Staatsmann
hat den Vorrgt ſchließlich noch exlebt Ueber andere Auf
Faſſungen Stokbammerns läßt ſich ſtreiten Er vertritt die
Anſicht daß ſich Jtalien bei rechtzeitigen Zugeſtändniſſen
aus dem Kriege hätte fernbalten laſſen Aber Jtalien
wollte nicht nur das Trentino ſondern die Herrſchaft über
die Adria Und darüber hinaus Teile Kleinaſiens die ohne
Krieg gegen die Mittelmächte und dieTürkei nicht zu ge
winnen waren Jtoliens Kriegswille war im Frühjahr
1915 ſo unbedingt daß ſelbſt die Abtretung von Trient und
Trieſt ihn nicht gehemmt hätte Und dann bleibt noch ung
entſchieden ob es für England nicht Mittel und Wege gab
Jtalien zur Teilnohme zu zwingen Alles in allem zeigen
auch die Berichte Stokhammerns daß unſere diplomatiſ
Führung vor und während des Krieges in unzulängli
Händen lag

Der Warſchauer Nuntſus Ratti in Oberſchleſten
Wie die Schleſiſche Volkszeitung aus Oppeln erfährt

hat der als kirchlicher Abſtimmungskommiſſar nach Ober
ſchleſien entſandte Warſchauer Nuntius Erzbiſcho
Ratti am Sonntag während des deutſchen und polniſche
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Hauptgottesdienſtes eine Anſprache gehalten in der er



Stadtpfarrer Kubis beguftragte dem treuen katholiſchen
Volk Oberſchleſiens in ſeinem Namen Folgendes zu ſagen

Der Heilige Vater hat mich in Euer liebes Ober
ſchleſien geſchickt das ſo reich iſt an treuen und braven
Bewohnern die zufolge ihres Glaubenseifers und ihrerFrömmigkeit der Seluge Vater beſonders liebt

Gerade in dieſer Schickſalsſtunde welche ganz unver
meidlich die Gemüter aufwallen läßt über die Frage was
dem Einzelnen gut und gerecht iſt will der Heilige Vater
daß die Entſcheidung in jeglicher Hinſicht frei und gerecht
ſei er will daß der Mißbrauch jeglicher Amtsgewalt ver
mieden wird und die Ordnung die erſte Bedingung des
Wohlergehens geſchützt wird Es ſoll die chriſtliche Nächſten
liebe gewahrt werden die das oberſte Geſetz und das
Zeichen der Anhänger Chriſti iſt

Den Kollegen Beihilfe zu leiſten bei dieſem Werk der
Gerechtigkeit und des Friedens der Ordnung und der Frei
heit ſchickt mich das erhabene Pontiſikat zu Euch Unter
ſtützen ſollen mich dabei vor allem die ehrwürdigen Prieſter
die ein Prieſtertum des Friedens bekleiden und berufen
u zu arbeiten für das Volk in dem was ſich auf Gott
ezieht Es iſt ihre Pflicht friedlich zu wirken damit ſie

allen durch ihr heiliges Amt Nutzen bringen und alle zu
Gott führen und das ausführen was das Seelenheil und
Gottes Ehre unweigerlich von ihnen fordert

Der Nuntius erteilte hierauf im Namen des Heiligen
Vaters den päpſtlichen Segen

Hardings Nominatfon
Es iſt in Chieago genau ſo zugegangen wie vermutet

war da die Anhängerſchaften von Wood Johnſon und Lowden
keine abſolute Mehrheit für ihren Kandidaten zu gewinnen
vermochetn hat das ſtark horſe Harding allen drei Favo
vermochten hat das horſe Harding allen drei Favo
1880 geſchehen wo man ſich ſchließlich auf Garfield einigte
als weder Blaine noch deſſen Nebenbuhler durchzubringen
war Jmmerhin hat Harding ſchon vor dem Zufammen
tritte der republikaniſchen Konvention auf der Liſte der
Anwärter geſtanden Aber erſt im fünften Wahlgange brachte
er es auf acht Stimmen aus denen beim nächſten gleich
die zehnfache Anzahl geworden war Und im zehnten ging er
mit 692 durchs Ziel Es iſt ameriakniſcher Brauch dann
noch einmal abzuſtimmen um einen mit Einſtimmig eit ge
faßten Beſchluß verkünden zu können Das wird auch dies
mal um des Eindrucks im Lande willen getan worden ſein
Denn der einzige Mitbewerber von dem einen Augenblick
befürchtet war daß er nach ſeinem Durchfalle Rooſevelts
1912er Sprengattentat gegen die republikaniſche Einheit nach
ahmen könne Joknſon hatte 1912 ſich doch bereits be
ſonnen und wahrſcheinlich das ſchöne Geld bedauert das bei
ausſichtsloſen Wahlfeldzügen verpulrert werden würde
Nachdem die Klippe einer neuen Svaltung vermieden iſt
darf mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit Hardings künftige Prä
ſidentſchaft als ſicher vorausgeſezt werden Freilich hatte
man auch 1916 auf Wilſons Niederlage und den Sieg des
diesmal gar nicht mehr in der Kandidatenliſte aufgeführten
Hughes gerechnet Aber damals hatte der ehemalige Profeſſor
noch nicht ſo abgewirtſchaftet wie jetzt Er kam ſchließlich
wieder durch weil mit dem Schlagworte Wilſon wins wi
thout für ihn Reklame gegen den noch kriegswütigeren
republikaniſchen Bewerber gemacht wurde Er hieß der Apoſtel
einer auf die Gedanken einer Selbſtbeſtimmung der Völker
eines Friedens ohne Sieger und Beſiegte und des Völker
bundes aufgebauten Verſtändigung der Kriegführenden und
Neutralen Heute wollen nicht nur die ſcharfen Kritiker
Johnſon und Lodge nichts von dem Pfuſchwerke von Verſailles
wiſſen ſondern die geſamte Oeffentlichkeit iſt darüber zur
Tagesordnung übergegangen Immerhin hat Harding zu den
gemäßigteren Tadlern gehört Und die Konvention hatte
in ihrer Platform nicht einer völligen Ablehnung des Völ
kerbundproblems vorgeſehen ſondern ſeine befſere Ausgeſtal
tung durch eine neue Mächtekonferenz Möglicherweiſe wird
ſich die nach dem 4 März 1921 zu bildende Regierung
dann dafür einſetzen daß Deutſchland von vornherein auch
als Subjekt nicht bloß als Objekt der Verhandlungen auf ihr
erſcheint Bis dahin mögen wir uns noch mit dem Zwitter
zuſtand gedulden daß unſer Friedensverhältnis zu den Ver
einigten Staaten dank Wilſons Eigenſinn auf dem Papier

fünfundfünfzigfährige Senator aus Ohio als kühler nüch
terner Geſchäftsmann beſſer als der fahrige Gelehrte aus
New Jerſey Auf dem Umſtand daß Mrs Harding deutſcher
Abſtammung ſein ſoll wollen wir lieber keine Erwartungen
beſonderen perſönlichen Wohlwollens gründen

Deutſches Reich
Kühlmann und Brockvorff Rantzau in Berlin Die

Voſſ Ztg meldet daß außer Kühlmann auch Graf Brock
dorff Rantzau in Berlin eingetroffen iſt

Mandat sverſchiebung im Reichstage Wie nach einer
eigenen Drahtnachricht aus Köln die Wahlprüfung ergeben

hat iſt der deutſchnationale Reichstagskandidat Fuhrmann
nicht gewählt worden Durch Liſtenverbindung im Wahl
kreiſe Weſtfalen erhalten das Zentrum und die Unabhän
gigen je ein Mandat mehr

Die Miſſion des Geheimrates Merz in London Be
kanntlich iſt vor kurzem Heheimrat Merz vom Ernährungs
miniſterium in London geweſen um im Auftrage ſeines
Reſſorts mit den dortigen Stellen zu verhandeln Engliſche
Blätter haben darüber herichtet aber ſie hoben wie die
Frankf Ztg meldet Dr Merz größere Aufgaben zuge
ſchrieben als jhm oblagen wenn ſie ihn in Verbindung
brachten mit Verhandlungen über die Höhe des für Deutſch
land unbedingt nötigen Schiffsraumes über die Lieferung
von Phosphaten Erzen Kohle u dergl Dr Merz hat nur
aber Ernährungsfregen verhandelt und erxeicht daß Eng
land uns zunächſt 9500 Zentner Weizenmehl liefert ſich
aber bereit erklärt hat größere Mengen zu liefern wenn
wir zugleich auſtraliſches Hämmelfleiſch unter entgegen
kommenden Bedingungen annehmen Die Verhandlungen
darüber ſchweben noch und werden ſchriftlich geführt

Der nenernannte bulgariſche Geſchäftsträger in
Berlin Generalkonſul Dr Doſſin Doskoſe über
ab am Dienstag dem Reichsminiſter des Auswärtigen33 Beglaubigungsſchreiben

Eine Reichskriminolpolizei Wie aus Miinchen ge
meldet wird plant die Reichsregierung die
Gründung einer Reich skriminalpolizei Bany
ern Württemberg und Baden lehnen es ab die Krimi
nalvolizei gqus den Händen zu geben Es werden wahr

l

einer Zentrale in Berlin errichtet werden

e Ausland
Der Polſchewismus in Ungarn unterdrückt

Budapeſt 15 Juni Der Honvedminiſter Soos teilte
in der Nationolverſemmlung mit daß er zwei Jnfanterie
Batgillone und acht Huſaren Esfadrone in das Gebiet
zwiſchen Donau und Theiß entſandt babe um es von Ver
brechern zu ſäubern Bei dieſer Gelegenheit ſeien auch
mehrere an kommuniſtiſchen Umtrieben beteiligte Perſonen
verhaftet worden Der Miniſter erklärte noch die Aktion
zur Unterdrückung von Verbrechen werde mit aller Energie
fortgeſetzt werden und betonte ſchließlich daß das Militär
Hand in Hand mit dem Vürgertum auch die letzten Wurzelndes Bolſchewismus ausgerottet habe

Die Operationen des Generals Wrangel am Aſowſchen
Meere

Amſterdam 15 Juni Wie aus Konſtantinopel ge
meldet wird hat General Wrangel Berbdiansk an der Süd
küſte des Aſowſchen Meeres und Melitopol genommen
wobei ihm 5000 Gefangene 27 Geſchütze und fünf Panzer
züge in die Hände ſielen

Rom 15 Juni Agenia Stefani Die Gerüchte über
eine Gegenrerolution in Moskau ſind bisher nicht Heſtätigt
worden Der letzte drahtloſe Bericht gibt ausführliche Ein
i über den Empfang der italieniſchen Sozialiſten in
etersbura

Verbanöstag der Direktoren deutſcher
Konlervatorien und Muſſkſeminare
Aus Hannover wird uns berichtet Der Verband

der Direktoren deutſcher Konſervatorien und Muſtkſeminare
hielt hier ſeine 8 Generalverſammlung ab die trotz der un
günſtigen wirtſchaftlichen Lage gut beſucht war es waren

ertreter aus Dortmund Bremen Braunſchweig Barmen
Köln Eſſen Göttingen Halle Hamburg Herne Mann
heim Kiel Saarbrücken uſw erſchienen

Es wurde der de der Statuten geändert er wird in
Zukunft lauten Der Verband bezweckt den Zuſammen
ſchluß ſeiner Mitglieder zur Wahrung und Förderung ihrer
Standes und Berufsintereſſen beſonders durch Einfluß
nahme auf die Vervollkommnung des muſikaliſchen Unter
richtsweſens und r Schaffung von wirtſchaftlichen Ein
richtungen Eine Aufnahme außerordentlicher Mitglieder
ſoll nicht mehr erf dagegen können hervorragende
Muſikpädagogen zu Ehrenmitgliedern des Verbandes er
nannt werden Als Verbandsorgan wurde die deutſche
Tonkünſtlerzeitung beſtimmt die über alle Vorkommniſſe im
Verband berichten ſoll Nach einem Referat von Bruno
Heydrich Halle wurden Aenderungen in der Prüfungs
ordnung vorgenommen Für den Eintritt in das Seminar
wird fortan der Nachweis über eine Allgemeinbildung die
den Anforderungen der Kunſtfachlehrer in den höheren
Schulen entſpricht verlangt Die Prüfung ſelbſt iſt mit
einer geringen Mehrforderung beſtehen geblieben es ſoll
aber bei den Anforderungen in den wiſſenſchaftlichen Zwei
gen die uns mehr Berückſichtigung finden Auf
dem Diplom ſoll der Grad der Unterrichtserteilung, Grund
Mittel oder Oberſtufe angegeben werden Die Aufforde
rung mit dem Organ deutſcher Muſiker gegen die vom
Staat geplante Oberxaufſicht Front zu machen wurde ab
gelehnt Jm Bereich des Vereins ſollen Provinzial
gruppen gebildet werden wel Regelung von Schüler
honorcren Vehrergehältern Steuern uſw ngelegenheiten
die nicht überall gleich behandelt werden können

Bruno Heydrich Halle berichtete über ſeine Tätigkeit
als Muſikſachverſtändiger in der Kommiſſion für die
Prüfung zwecks Erreichung eines Unterrichtserlaubnisſcheins in Halle und über die

noch nicht wieder hergeſtellt i Vielreicht bewährt ſich der

ſcheinlich Landeskriminalpolizefämter mit

Neutralität der engliſchen Schwarzmeer Flotte
London 15 Juni Reuter Der erſte Lord derAdmiralität leitie dem Unterhauſe mit daß der Be

fehlshaber der engliſchen Seeſtreitkräfte im Schwarzen
Meer die Weiſung erhalten habe ſtrenge Neutralität
zu beobachten und den General Wrangel weder bei
offenſiven noch bei defenſiven Operationen zu unter
ſtützen

Kabinettsergänzung in Rumänien
Bukareſt 11 Juni Meldung der Agentur Damian

Take Jonescu und Bratianu ſind zu Miniſtern
ernannt worden Dadurch erfährt die Regierung Averescu
eine bedeutende Verſtärkung

Die Kämpfe zwiſchen Türken und Griechen

Rotterdam 15 Juni onſtarmeldet wird haben die Griechen die Maritza überſchritten
ſind aber von den Türken zurück geſchlagen worden Letztere
haben ſich auf dem Weſtufer feſtgeſetzt

Veniſelos
Genf 15 Juni Der griechiſche Miniſterpräſident Veni

ſelos iſt in Paris eingetroffen um der Unterzeichnung des
Friedensvertrages mit der Türkei beizuwohnen Wie die
Pariſer Ausgabe der Chicago Tribune verſichert hat die
Reiſe des Veniſelos aber auch den Zweck den jungen
König Alexander der ſich gegenwärtig in Paris
befindet zu verhindern mit ſeinem in der Schweiz leben
den Vater zu ſammenzutreffen Der junge König ſcheint
keinen Gefallen an ſeinem königlichen Handwerk zu finden
und möchte die Regierung wieder ſeinemVater überlaſſen Veniſelos ſoll entſchloſſen ſein
dem König klar zu machen daß er in Griechenland die
Republik erklären werde um in dieſem Falle die Rückkehr
des Königs Konſtantin zu verhindern

Richtlinien des Oberkommiſſars für Paläſting

Amſterdam 14 Juni Wie aus New Nork gemeldet
wird hat Herbert Samuel eine Erklärung über die Richt
linien abgegeben die er bei Uebernahme des Amtes eines
Oberkommiſſars für Paläſtina zu befolgen gedenkt Danach
ſoll an Stelle der Militärverwaltung eine Zivilrerwaltung
treten wobei die höheren Poſten von tüchtigen und erfah
renen engliſchen Beamten beſetzt werden während die
unteren Poſten für Angehörige der örtlichen Bevölkerung
ohne Rückſicht auf das Glaubensbekenntnis offen ſtehen

halle und Umgegendö
Halle der 16 Juni 1920

Kreistag des Saalkreiſes
Ablehnung des Etats

Die am Dienstag einberufene Sitzung des Kreistages des
Saalkreiſes brachte nachdem um die Frage der rechtzeitigen Ein
berufung ſowie über die Geſtaltung der Tagesordnung eine
lange Auseinanderſetzung gepflogen war die Ablehnung des
Etats durch die Unabhängigen die ia im Kreistage bei weitem
die Mehrheit beſitzen Die Unabhängigen bezwecken mit ihrem
Verfahren den Landrat Thiele zum Rücktritt zu zwingen damit
der von ihnen erwählte Amtsvorſteher Driebuſch ein Mitglied
der unabhängigen Sozialdemokratie den Landratsvoſten über
nehmen könne Folgende Entſchließung der Ungabhängigen die zu
Protokoll gegeben wurde gibt ein Bild von der Sachlage

Von einem Viertel der Kreistagsmitglieder war Anfang
Mai d Js gemäß S 118 Abſ 2 und 3 der Kreisordnung bean
tragt worden einen Kreistag als dringend einzuberufen mit fol
gender Tagesordnung 1 Abſchluß eines Vertrages mit dem
Volksblatt Halle 2 Beſchlußfaſung über Weiterbeſoldung

eines Arbeiterratsmitgliedes 3 Eventualantrag Beſchlußfaſ
ſung über die Beanſtandung der gefaßten Beſchlüſſe

Dieſem Antrag hatte der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des
Saalkreiſes der kommiſſariſche Landrat Herr Thiele ſtattgegeben
indem er zum 27 Mai d Js eine Kreistagsſitzung einberief
und folgenden Punkt als 1 der Tagesordnung mit hinzufügte
Feſtſtellung des Haushaltsvoranſchlages des Saalkreiſes für das

durchaus berechtigt da durch ſie das Pfuſchertum unterbun
den werde und die tüchtigen Kräfte gehoben würden

Die Wahl des Vorſtandes ergab Holzſchneider Dort
Dr Meyer Reinach Kiel Hendrich Pieper Zu

neidt

Das iſt mein Wien
Folgende luſtige Kapuzinerpredigt gegen die Stadt der

Lieder entlädt ſich in der Neuen Freien Preſſe
An allen Straßenecken grüßen und wirken die Bilder

aufreizend rothackig uno wohlgenährter Män er Das
ſind die Konkurrenten um ugendeine We meiſlerſchaft im
Ringen die nicht allein von ihnen fetbſt 5lutir ernſt ge
nowmen wird ſondern on einem höchſt jahserſtändigen
Publikum desgleichen das allabendlich in ſieberhafter
Spannung ihre handferin Fehden verfolgt Wetl ſo ein
Entſcheidungskampf angeßſchts der bedenklich überſchrittenen
Sporrſtunde kürzlich vorzeitie abgebrochen wucd hat das
Mobiljar im Zuſchauerrenm daran glauben müſſen Zu
erſt wurde nur mit lreren VBierflaſchen gegen ven eiſernen
Verhang geworfen Bild aber flogen die Seſſel nus den
Rängen und den Logen gegen die Bühne Die Birnen der
elektriſchen Lampen gingen in Stücke und nach wenigen
Augenblicken glich der Raum einem wüſten Trümmerfel e
auf dem ſich neue Ringkämpfe abſpielten Diesmal zwiſchen
den tauſend entzückten Beſuchern und der Sicherheitswache
Schätzer der Menſchheit ſofern ſolche Sonderlinge nicht voll
kommen ausgeſtorben ſind hätten der Anſicht zugeneigt
daß die Gegenwart einigermaßen abgeſtumpft ſei gegen
Gewalttätigkeiten und Roheiten aller Art daß ſchließlich
und endlich die letzten Jahre hindurch in jeder Form genug
gerungen worden iſt und daß das bischen Blut das aus
einer eingeſchlagenen Naſe fließt angeſichts der Blutſtröme
die ſonſt vergoſſen worden find aufgehört hat ein beſonde
rer Saft zu ſein Das ſind freilich durch die Bank ehl
ſchlüſſe Die Ringkämpfer find nach wie vor der allgemeinen Bewunderung und Heldenverehrung ſicher und ſie
Galeriebeſucher des Etabliſſements Ronacher waren kürzlich
begreiflicherweiſe enttäuſcht und erbittert als ihnen nicht
genau ſoviele eingedrückte Rippen ſerviert wurden als ſie
programmäßig beanſpruchen durften Aber auch an eſichts

Angriffe durch eine Reihe privater Muſiklehrer in Halle
Der Verband fand die Kontrolle der Pripatmuſiklehrer l

dieſes Maſſengrabes von Hoffnungen iſt die Form in der
ſich der Unwille des Publikums äußerte ungemein bezeich
nend für die leidige Wiener Gegenwart r einmal

e e e e e e e e e J

mag bei derlei Anläſſen gepfiffen und Jejodolt randaliert
und in Wachebeleidigung geſchwelgt worden ſein Heute iſt
die erwünſchte Gelegenheit gegeben der latenten Zerſtö
rungswut die Zügel ſchießen zu laſſen Findet irgendeine
Straßendemonſtration ſtatt ſo ſind ror allem Kaffeehaus
fenſterſcheiben unter den Leidtragenden und Geſchäftsbilder
die nicht erſt auf die Namen hin unterſucht werden welche
ſie verzeichnen Hadert man aber im Varietee mit Gott
Wolt und der Polizeiſtunde ſo darf kein Seſſel ſeine vier
Beine bebolten und die Glasſcherben der zerſchmetterten
Luſter müſſen den Boden decken Das Wienertum hat ſich
von Grund auf verändert Es iſt leider ſo ſchadhaft ge
worden daß keine Reparationskommiſſion ihm wieder auf
die Beine zu helfen vermag

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eine neugegründete Vereinugng der akademiſchen Aus

kunfts und Verufsämter tagte am 8 Juni in Magdeb urg
beim Landesberufsamt Sachſen Anhalt Jn der Vorbeſpre
chung wurde die Vereinigung der akademiſchen Auskunfts
und Berufsberatungsämter zu einem Ringe beſchloſſen Der
Zweck dieſes Ringes ſoll die geſchloſſene Stellungnahme der
akademiſchen Berufsberatungsſtellen im geſamten Berufsbe
ratungsweſen ſowie den einzelnen Berufsberatung Organiſa
tionen gegenüber ſein Des weiteren ſoll dadurch eine feſhe
gegenſeitige Unterſtützung der einzelnen akademiſchen Be
ratungsſtellen und eine einheitliche Löſung der berufskund
lichen Erhebungen und der dafür notwendigen Sammlungen
erreicht werden Schließlich ſoll die Vereinigung einen Aus
tauſch alles berufsſtatiſtiſchen Materials ſowie der Stellen

vermittlungsliſten zwiſchenden einzelnen Bundesſtaaten her
beiführen Vorort der Vereinigung der akademiſchen Aus
kunfts und Bexufsberatungsämter iſt für das laufende Ge
ſchäftsjahr Leipzig

Wertvolle Vereicherung der Liszt Stiftung in Weimar AuWeimar wird uns berichtet v in Graz verſtorbene Grün
derein der Liszt Stiftung in Weimar Prinzeſſin Hohen
lohe geb Prinzeſſin Marie von SahnWittgenſtein hat der

e geſamten Briefwechſel Liszt mit ihrer Mutter
5 ürſtin Pauline von SaynWittgenſtein eine Sammlung von
unſchätzbarem Wert vermacht es handelt ſich vornehmlich um
Manuſkrivte und Briefe Saßzungsgemäß geht jetzt mit dem
Tod der Gründerin das Ernennungsrecht von drei Mitgliedern

Kuratoriums der Stiftung auf die Ge der Muſikdes

freunde in Wien über

Wie aus Konſtantinovel ge
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Rechnungsfahr 1920 Infolge des vpropokatoriſchen Auftretens
des kommiſſariſchen Landrats Thiele auf eine an den Kreistag
erichtete Anfrage eines U S Kreistagsmitgliedes den dert P angebörenden 24 Kreistagsmitglieder gegenüber konnte

die Tagesordnung nicht erledigt werden da die Mehrheit der
Kreistagsmitglieder als Proteſt gegen dieſes undemokratiſche Auf
begehren des Vorſitzenden den Sitzungsſaal verließ

Für den 15 Juni d Js iſt nun erneut eine Kreistagsſitzung
einberufen mit dem einzigen Tagesordnungspunkt Feſt
J des Haushaltvoranſchlages des Saalreiſes für das Rechnungsjahr 1920 Durch das wiſſentliche und

fliſſentliche Ausſchalten der Anfang Mai als dringend gefor
rten Tagesordnungspunkte wie oben unter 2 und 3 ge

nannt erblicken die der U S P angehörenden 24 Kreistags
mitglieder eine direkte Verhöhnung ihrer Anträge und Beſchlüſſe
eitens des kommiſſariſchen Landrats Thiele Sie ſprechen ihm

her erneut und wiederholt ihr allerſchärſſtes Mißtrauen aus
und erklären der Regierung und dem Miniſterium ebenfalls er
neut und wiederholt mit allem Nachdruck daß ſie einem Rene
gaten Thiele in kleiner Weiſe Gefolgſchaft leiſten werden

Die U S Mitglieder des Kreistages 24 an der Zahl
weiſen zugleich auf das eindentige Wahlergebnis zur Reichs
tagswahl am 6 d Mts im Saalkreiſe hin das zugleich die deut
lichſte Abſage an Herrn Thiele iſt Ferner weiſen ſie auf den
geſetzmäßig gefaßten Kreistagsbeſchluß vom 13 April d Js bhin
wonach der Kreistag des Saalkreiſes mit 24 gegen 12 Stimmen
beſchloſſen hat dem Staatsminiſterium den Amtsvorſteher Drie
buſchSchönnewitz zur Ernennung als Landrat vorzuſchlagen Mit
Befremden ſtellen ſie ferner feſt daß die Staatsregierung trotz
verſchiedener Eingaben nach Verlauf von reichlich acht Wochen
noch in keiner Weiſe hierzu Stellung genommen hat was nach
Anſicht der Kreistagsmehrheit nun im Jntereſſe des Saalkreiſes
ſchleunigſt geſchehen muß

Der Verlauf der Sitzung ließ erkennen daß in abſehbarer
Zeit der Kreistag wohl nicht wieder arbeitsfähig ſein wird Die
unabhängige Mehrheit will durch die ſchroffſte Obſtruktion durch
uſetzen ſuchen daß der Landrat Thiele den ihre Partei ſeit

Jahren mit größter Leidenſchaftlichkeit bekämpft ſeines Amtes
entſetzt wird

Kyffhäuſer Tagung des Deutſchen Krieger Bundes
Unter ſtarker Beteiligung der Vertreter der Landesverbände

fand auf dem Kyffhäuſer eine Geſamtvorſtandsſitzung der Milli
onenorganiſation des Deutſchen Krieger Bundes ſtatt General
oberſt v Heeringen begrüßte die Erſchienenen und den Ver
treter des Reichsarbeitsminiſterjiums Regierungsrat Karſtedt
Bei Eintritt in die Tagesordnung wies Regierungsrat Kar
tedt darauf hin daß man ſich in den breiten Schichten des deut
chen Volkes noch nicht bewußt ſei wie furchtbar der Friede von
Verſailles auf uns laſte Vor allem aber bedrücke uns die Sorge
um die eigenen Kriegsopfer Handle es ſich doch um 2 Milli
onen Kriegsbeſchädigte und 28 MillionenKriegsbinterbliebene für die ein jährlicher Aufwand
von 5 Milliarden Mark notwendig ſei Das bedeute für den
Kopf der Bevölkerung jäbrlich 100 Mark Das könne nur ge
leiſtet werden durch weitgehende Hilfsbereitſchaft aus allen
Kreiſen

Gegenüber den Angriffen die in einzelnen Zeitungen gegen
das Kriegerpereinsweſen und ſeinen geſchäftsführenden Vorſitzen
den Eeh Regierungsrat Weſtphal gerichtet worden waren
ſprach die Tagung dem letzteren ihr vollſtes Vertrauen und Dank
für ſein uneigennütziges erfolgreiches Arbeiten ſeit mehr als 36
Jahren für das deutſche Kriegervereinsweſen aus Der Entwurf
der neuen Satzungen des in Ausſicht genommenen Deutſchen
Reichs Kriegerbundes Kyffhäuſer und die Grundbeſtimmungen
für die Verwaltungsgemeinſchaft der Unterſtützungs und Wohl
fahrtseinrichtungen wurde gebilligt Es wurde beſchloſſen bei
den Verbänden für die Erhöhung des Jahresbeitrages der Mit
glieder einzutreten

Der nächſte Abgeordnetentag wurde nach Lübeck verlegt

Die Abſtimmungsgebiete und das Ausgleichs
verfahren

Unter den Deutſchen der zweiten Zone Schleswigs des
oberſchlefiſchen und des preußiſchen Abſtimmungsgebietes
ſcheint vielfach Unſicherheit darüber zu herrſchen ob auch

ſie das Recht und die Pflicht zur Anmeldung ihrer
orderungen m Ausgleichsverfahren gemäß Artikel 296

nebſt Anlage des Friedensvertrages beſteht
Es ſei deshalb ganz beſonders darauf hinzuweiſen daß

hinſichtlich der in Rede ſtehenden Gebiete die Beſtimmungen
über das Ausgleichsverfahren unzweifelbaft in vollem Um
fange Anwendung finden Die Annahme in dieſen Ge
bieten ruhe die Anmeldepflicht bis über ihr Schickſal nach
den Beſtimmungen des Friedensvertrages endgültig ent
ſchieden ſei iſt irrtümlich

Für die Anmeldung der unter das Ausgleichsverfahren
fallenden Forderungen iſt die Friſt durch Bekanntmachung
vom 27 Mai bis zum Ablauf des 30 Juni verlängert
worden Jnnerhalb dieſer Friſt müſſen ſämtliche Forde
rungen angemeldet ſein wibrigenfalls in bezug auf die
nicht rechtzeitig angemeldete Forderung für den Gläubiger
der Rechtsnachteil nach S 18 des Reichsausgleichsgeſetzes
eintritt Bei vorſätzlicher oder fahrläſſiger Verletzung der
Anmeldepflicht erfolgt außerdem die in S 64 des Reichs
ausgleichsgeſetzes vorgeſehene Beſtrafung

Den in den Abſtimmungsgebieten wohnenden Deutſchen
die Forderungen an Schuldner haben die in Großbritan
nien Frankreich Jtalien Belgien Griechenland Siam ſo
wie deren Kolonien wohnen iſt deshalb dringend zu raten
ihre Forderungen unverzüglich anzumelden

Jugendarbeit des Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten und
Sinterbliebenen Die 3000 Mitglieder zählende hieſige Orts
gruppe hat nunmehr auch eine Jugendarbeit aufgenommen die
unter ſachkundiger Leitung des Kam Vogel früheren Jugend
pflegers der hieſigen Jugendhilfe ſteht und von einem Stabe
Helfern und Helferinnen meiſt aus den Reihen des Reichsbundes
getragen wird Die Organiſation dieſer Jugendarbeit ſoll die
geſamte ſchulpflichtige und ſchulentlaſſene Jugend der Kriegs
opfer erfaſſen in erſter Linie aber den Kriegerr aiſen dienen um
den Kriegerwitwen das Erziehungswerk der Kinder zu erleich
tern Da hat ſich z B die Einrichtung ſehr bewährt daß Kriegs
beſchädigte nach Anleitung des Kam Vogel ſich der beſonders ge
fährdeten Kinder der Witwen annehmen und für um ſo notwen
digen männlichen Erziehungseinfluß ſorgen So konnte man am
Sonntag morgens 7 u auf dem Hallmarkt eine ſtattliche Kin
derſchar teils von den Müttern begleitet ſich ſammeln ſehen die
dann unter fröhlichem Geſange und Mandolinenſpiel in die Heide
zog Hier teilte man die 150 Kinder nach dem Alter und Ge
ſchlecht in einzelne Grupren 279 einer Frühſtückspauſe guf dem
grünen Walvbboden erklang dann der Wald wider von dem fröh
lichen Lachen der Kinder die ſich in flotten Spielen nach Kindes
art austobten Bei einigen Wettſpielen verdienten ſich einzelne
Kinder kleine Preiſe in Geſtalt von guten Jugendſchriſten Die
Jungen ſuchten in auffälliger Weiſe den väterlich freundlichen
Einfluß der Kumeraden den ſie jg nach Vaters Tode im Kriege
immer entbehren müſſen Der Anfang war verdeißungsvoll Mit
dem verlangenden Rufe der Kinder das machen wir bald wieder
einmal ſchied man um die Mittagsſtunde voneinander Die
weiteren Veranſtaltungen der Reichsbund Jugend werden im
Vereinsanzeiger des lokalen Teiles dieſes Blattes angekündigt

Blaues Kreuz Vom 15 bis 21 Juni ſoll in Halle das
14 Mitteldeutſche Bundesfeſt des Blauen Kreuzes verbunden mit
der 24 Jahresfeier des Halliſchen Blau Kreuzvereins abge

Hochſchulnachrſchten
Der bekannte Hiſtoriker Geh Rat Prof

Len z in Hawburg der Biogravh Luthers Napoleons und Bis
marcks Verfaſſer der Geſchichte der Berliner Univerſität be
ging am 13 Juni ſeinen 70 Geburtsteg Prof Lenz iſt zu
Greifswald geboren Er ſtudierte in Vonn Greifswald und
Berlin beſonders bei Ranke habilitierte ſich 1876 in Marburg
wurde hier a o Profeſſor ſväter Ordingrius kam 1288 nach
Breslau und zwei Jahre ſpäter noch BVerlin wo er bis 1913
lehrte Oſtern 1914 ſiedelte er nach Hamhurg als Nackfolger von
Erich Marcks üher Der Gelehrte iſt u a Mitglied der vrerß
Akademie der Wiſſenſchaften Für das Fach der Pſychologie
habilitierte ſich an der Univerſität Közln Dr Johannes Lind
worsky aus Frankfurt a mit einer Antrittsvorleſung
über Vorzüge und Mängel beim Denkerlebnis Zum außer
ordentlichen Profeſſor der kloſſiſchen Philologie an der Miener
Univerſität iſt Dr Richard Me iſt er bisher a o Profeſſor in
Graz berufen worden

Provinzial Nachrichten

Lochau 15 Juni Z wiſchen die Puffſer geriet
in einer Ammendorfer Fabrik der noch jugendliche Arbeiter Franz
Beck von hier beim Rangieren von Loren er wurde zu Tode ge
guetſcht Er war erſt unlängſt aus engliſcher Jnternierung nach
Deutſchland zurückgekehrt

Wallendorf b Merſeburg 15 Juni Von der Deck
ſt at i on Die vom Geſtüt Kreuz auch in dieſem Jahre hier
mit vier Beſchälern eingerichtete Deckſtation erfreut ſich von den
Tierhaltern in näherer und weiterer Umgebung eines recht regen
Zuſpruchs Die Fohlennachzucht bricht ſich in land wirtſchaftlichen
Kreiſen immer mehr Bahn und die erzielten Erfolge ſpornen
weiter hierzu an

z Mücheln 15 Juni Grubenbrand Bei Neumark
im Geiſeltal gerieten in drei verſchiedenen Tagebauen durch
Selbſtentzündung die Kohlenlager in Brand Mächtige Rauch
wolken füllten das ganze Geiſeltal Dem Eingreifen zahlreicher
Feuerwehren zu denen auch die halliſche Feuerwehr hinzugezogen
wurde gelang es das Feuer einzudämmen Die Brikettfabriken
ſind durch die Brände nicht beeinträchtigt

Magdeburg 15 Juni Tödlicher Ausgangeines
Wirtshausſtreites Der Arbeiter Walter Rehländer
dem in einer Schankwirtſchaft in der Wolfenbüttlerſtraße ſeine
Zeche un verhältnismäßig hoch erſchien machte dem Wirt Vorhal
ungen Es griff ihn tätlich an der Wirt wehrte ſich und es
entſpann ſich ein Kampf bei welchem der Wirt zu Boden zu liegen
kam Dieſer zog einen Revolver aus der Taſche und brachte dem
Angreifer einen Schuß bei der deſſen unmittelbaren Tod zur
Folge hatte

Neuhaldensleben 14 Juni Erwiſchte Eiſen
bahndiebe Bald nach Kriegsſchluß mehrten ſich auch
hier die Anzeigen daß Eiſenbahngüter erbrochen und ge
ſtohlen waren ohne daß es jemals gelang einen der
Täter abzuſaſſen Nach langwieriger angeſtrengter Arbeit
iſt es nunmehr der hieſigen Polizei endlich gelungen ge
nügend Jndizien zuſammenzutragen um die Schuld einer
Anzahl von Bahnarbeitern die im Rangiordienſt beſchäftigt
waren und hier und auswärts ihren Wohnſitz haben zu
beweiſen Vorgenommene Hausunterſuchungen brachten
Licht in die Angelegenbeit 6 Perſonen wurden der Teil
nahme an den Diebſtäblen überführt und zunächſt dem
Polizeigewahrſam zugeführt Durch die unſauberen Machen
ſchaften dieſer Diebesbande iſt der Eiſenbahnfiskus der ja
den Schaden an dem geſtohlenen Gut zu erſetzen hat um
ganz bedeutende Summen geſchädigt worden

x Altenburg 12 Juni Heiratsſchwindler
Jn einem hieſigen Hotel wurde ein 40 Jahre alter Jng
aus Reſſa bei Duisburg und ſeine Geliebte eine 26jährige
Krankenſchweſter aus Krefeld feſtgenommen Beide wurden
von verſchiedenen Staatsanwoltſchaften ſteckbrieflich
verfolgt Durch Heiratsverſprechen lockte der Feſtgenom
mene in Nürnberg einer Nöhberin 12 000 Mark ab und
verduftete damals Jn Heidelberg verübte er verſchiedene
Betrügereien und erlangte dadurch ſehr hobe Beträge
Seine Geliebte hat wahrſcheinlich von dem Gelde deſſen
Herkunft ſie kannte mit gelebt

H Gotha 15 Juni 9 jährige Schulpflicht Jm
neuen Stagte Großthüringen finden gegenwärtig Erhebungen
ſtatt um eventuell von Oſtern 1921 ab ſtatt der achtjährigen Schul
pflicht die neunjiäbrige einzuführen

Zella Mehlis 15 Juni Die Wahlen zum
Stadtparlament zeigten folgendes Ergebnis Bür
gerliche 2377 Stimmen Unabhäng Soz 1882 Mehrheits
ſoz 731 und Kommuniſten 345 Stimmen Danach erhalten
alſo die Bürgerlichen 11 die Angbhäng 8 die Mehrheits
ſoz 3 und die Kommuniſten 2 Sitze Bisher war die Sitz
verteilung wie folgt Demokraten 5 Mehrheitsſoz 5 und
Unabhäng 14

t Kirchhain 15 Juni Drei Schweſtern Lehmann
und drei Brüder Meyer Hier heirateten an einem Tage
drei Schweſtern Lehmann drei Gebrüder Meyer die damit das
Maß der Merkwiirdigkeit voll wird auch ſämtlich zuſammen ein
Kaufmannsgeſchäft in Konſtanz am Bodenſee betreiben

Vermiſchtes
Eine Senkung der Schuhmacherpreife Jn der letzten Jnnungs

verſammlung der Cöpenicker Schuhmacher Jnnung verurſachte die
Frage eines Abbaues der Preiſe eine löngere Erörterung in der
wohl ein Sinken der Preiſe von fehlerhaftem und minderwertigem
Leder dagegen das Anhaolten des Preiſes für gutes Sohlleder
feſtgeſtellt wurde Das Endergebnis der Beratungen war der
a lnk vom 15 Juni ab die Preiſe um rund 15 v H abzu
auen

Steuerlos auf der See Aus Zingſt wird gemeldet Jn einer
Entfernung von drei Seemeilen trieb ein Schiff ſteuerlos an
der Küſte vorbei Es war die Hamburger Galeaſſe Helene
die aus Eiſen erbaut iſt und etwa 100 To faßt Die Mannſchaft
hatte das Schiff bereits verlaſſen Dieſes iſt noch dicht doch iſt
das Ruder gebrochen Das Schiff trieb weiter

Schreckliches Grubenunglück Auf der Grube Hungariag bei
Temesvar die der ungariſchen Staatseiſenbghngeſellſchaft ge
hört iſt das Dynamitdevot der Grube aus unbekannter Urſache
gerade in dem Augenblick in die Luft geflogen als die Arbeiter
den Schacht verlaſſen wollten Bis jetzt wurden 173 Leichen
geborgen außerdem wurden 36 Bergleute mit ſchweren Ver
giftungserſcheinungen ins Krankenhaus gebracht 20 VBergleute
werden noch veermißt

Heuſchregenp age in Spanien Nachrichten aus der altcaſti
liſchen Provinz Logrono und verſchiedenen benachbarten Orten
beſaggen daß ein großer Teil der Ernte durch Heuſchrecken ver
nichtet iſt Die Bevölkerung hat den Kampf gegen die Heu
ſchreckenvlage aufgenommen die weiter um ſich greift Die Pro
vinz Logrono iſt vom Ebro durchfloſſen reich an Wein Garten
früchten und Oel

Rieſenſtreik 250 000 engliſche Heringsfiſcher ſind in einen
vierzehntägigen Streik getreten weil die Regierung ſich nicht

W 287 eere r eng für re Wun r eſtzuſetzen s hande u meinſamestreten der äigel Reeder und Großh nbler 4
Selbſtmord einer italieniſchen Pringe Aus dem franzöülchen Seebade Lapalag ekommt die Rachrich von dem Selbt
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mord der ſiebzehnfährigen römf Prime n Francesca Nosvi
glioſt die aus dem alten Geſchlechte des Papes Clemens der
Neunten ſtammt Die Prinzeſſin ſoll ch vergiftet haßen nach
dem ihr Geließter ein Fliegerleutnant Alegretti der Sahn eines
römiſchen Frileurs ſich erſchoſſen hat Der Leutnant war von
der Mutter der Prin eſſin abgewieſen warden

m e 83Zeitungsnot auch in Amerika Während bei uns die
Paviernot eitungen das Erſcheinen erſchwert wenn

S S I J 5 r 3nicht gar unmöglich macht leiden die amerikaniſchen

x n d eunter den ſchier unerſchwinglichen Gebühren die die Poſt
für den Zeitungssezug erheöt Seit dem Jahre 1918 in
dem die e eltungsgebühren zur Einführung kamen

T rmußten nicht weniger als 2500 Zeitungen ihr Erſcheinen
einſtellen

Letzte Deveſchen
Das Ende der interallierten Souveränſtät

in Schleswig
N Kopenhagen 15 Funi o Drahtnachricht Ans Flensburg wird gemeldet Die Jnter

nationale Kommiſſion veröffentlicht folgende Vekannt
machung

Nachdem die alliierten und aſſoziierten Mächte durch
Art 110 des Verſailler Vertrages heute die Grenze
zwiſchen Deutſchland und Dänemark feſtgeſetzt hat gibt
die Interalliierte Kommiſſion bekannt daß ihre Sonve
ränität im Abſtimmungsgebiet mit dem 16 Juni
aufhört

Die engliſchen Beſatzungstruppen haben hente mor
gen Fleusburg verlaſſen und ſind nach Kopenhagen ab
gegangen Das Paßbüro der Fnuternationalen Kommiſ
ſtion in Flensburg hat heute ſeine Tätigkeit eingeſtellt
Von morgen ab bedarf man zur Reiſe von Dänemark
nach der erſten Zone keine Paßviſums mehr Die Bi
ſierung der Päſſe für die zweite Zone erfolgt durch das
hieſige deutſche Generalkonfnlat

Ein Antrag zur Beſchlußfähigkeitsändernung
Braunſchweig 15 Juni Drahtnachricht Jn der

heutigen Sitzung der Landesverſammlung beantragteAbgeordn Va u Junk Unabhängiger die Geſchäfts
ordnung in abznändern daß die Beſchlußfähigkeit des
Hauſes tig nicht mehr eine zweidrittel Mehrheit
erfordern ſolle ſondern daß das Hans ſchon beſchlufßz
fähig ſein ſoll wenn die Hälfte der Abgeordneten an
weſend ſei Vor der Abſtimmung wurde die Beſchluß
unfähigkeit des Hauſes feſtgeſtellt

Zeitungsverbote im beſetzten Gebiet
WTB Köln 15 Juni Drahtnachricht Die

Kölniſche Volkszeitung und die Rheiniſche Zeitung
ſind von morgen ab auf einige Tage verboten worden
weil ſie Artikel gegen die Verwendung farbiger Trup
pen im beſetzten Gebiet veröffentlichten Außer dieſen
beiden Zeitungen ſind weitere fünf Blätter im beſetzten
Gebiet vorläufig verboten worden

Streik in Ludwigshafen
Ludwigshafen 15 Juni Drahtnachricht Wegen

der Verhaftungen im beſetzten Gebiet haben ſämtliche
Arbeiter in den Eiſenbahnwerkſtätten und der Haupt
werkſtätte ſowie ein großer Teil des Lokomotivperſo
nals die Arbeit geſchloſſen Lider Bagt Die Stillegung
großer induſtrieller Betriebe der Badiſchen Anilin und
Sodafabrik der Sulzer Maſchinenfabrik uſw ſteht be
vor Auch die Straßenbahner die Arbeiter des Elek
trizitäts und des Waſſerwerks wollen in einen Sympa
thieſtreik treten

Der ſchwediſchfinniſche Konflikt
N Helſingfors 15 Juni Eigene Drahtnachricht Nach einem Helſingforſer Telegramm des

Raageſchen Telegrammbüros hat die Abberufung des
ſchwediſchen Geſandten ans Helſingfors zur Bericht
erſtattung in Finnland das größte Aufſehen erregt
Es verlantet eine Teilmobiliſation ſei in Vorbereitung
Eine Beſtätigung der Nachricht war nicht zu erlangen
man rechnet aber in unterrichteten Kreiſen mit der Mög
Dyit daß die Mobiliſation Ende der Woche erfolgen
wir

Stockholm 15 Juni Eigene Drahtnachricht
Der Konſlikt zwiſchen Finnland und Schweden in der
Alandsfrage nimmt immer ſchärfere Formen an Die
Lage iſt äußerſt geſpannt und jede Stunde kann die Ex
ploſivſtoffe zur Entzündung bringen Den Hanptgrund
der Kriſe bildet die letzte finniſche Note aus Schweden
die in dem denkbar ſchärfſten Tone gehalten iſt und der
ſchwediſchen Regierung zum Vorwurf macht den alän
diſchen Loslöſungsbeſtrebungen Vorſchub geleiſtet zu
haben In unterrichteten Kreiſen ſpricht man davon
daß die ſchwediſche Regierung die Note nicht beantworten
werde Für den Ernſt der Situation ſpricht auch der
Umſtand daß der ſchwediſche Reichstagsausſchuß vom
Miniſterpräſidenten zu einer anßerordentlichen Sitzung
einberufen wurde in der zur Lage Stellung genommen
werden ſoll

Kohlenlager in der Provinz Limburg
Brüſſel 15 Juni Wie die Blätter melden iſt man

in der Provinz Limburg auf Kohlenlager geſtoßen die
ſehr bedeutend ſein ſollen

Die Volſchewiſtengefahr im Orient
Rotterdam 15 Juni Drahtnachricht Wie der

Nieuw Rott Court aus London meldet werden die
beunruhigenden Gerüchte über das Auftreten der Bol
ſchewiſten im Orient offiziös als unbegründet erklärt

Polniſche Beſchwerden
Gleiwitz 15 Juni Eigene Drahtnachricht Nach

dem geſtern die Gleiwitzer Stadtverordnetenverſamm
lung zum Proteſt gegen die franzöſiſchen Grauſamkeitenund Willkürakte in Gleiwitz Roten an die franzöſiſchen
engliſchen amerikaniſchen und italieniſchen Botſchafter

h at fühlen ſich die Polen veranlaßt den
eichen Botſchaftern den alniſhen Standpunkt darzu
ellen Die Polen ſtellen die Tatſachen auf den Kopf

und fordern die n be der Preſſehe
eiſchesge er ehen gegen d
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Sport der SaaleFeitung
Rennen zu Breslau

Schleſiſcher Damenpreis 15 000 Mk 1800 Mitr 1 Hanswurſt W a Metronom Hr v Vierzig 3 Pengs
Hr v Keller Tot Sieg 20 Platz 16 50 10 Ferner liefen

Serne Puſchkin Valtaſar
Preis t 1000 Mtr 1 Chimäre O Schmidtu keä 3 Abendſturm Hellebrandt Tot2 Sard läfkeSieg Bigg i e Ferner liefen Handelsmann Pan

zertucm Eerma Meiſterin Sorau
Flunkermichel Ausgleich 15 000 Mk 1600 Mtr 1 Radiolg

Huguenin 2 Perſeus Bleuler 3 Federnelke O SchmidtTot S pue z 12 10 Ferner liefen Rocamadour Dein

hardt WaregbemPläswitzer Jagdrennen 12 000 Mk 3500 Mtr 1 Mero
vinger II Sr v Serder 2 Wendekreis Hr v Falkenhauſen
z Freundlich Hr v Keller Tot Sieg 13 Platz 10 13 10
Ferner liefen Malching

20 000 Mk 1600 Mtr 1 RomanzeFalkenhauſenRennen
Schläfte 2 Ziviliſt Blume 3 Leichtſinn Saager Tot

erner liefen Mazeppa MatraSica 19 Platz 12 12 13 10
virag Oberfeldherr Huſſa

Scitniger Erinnerungsrennen 10 000 Mk 1200 Mr
j Saxnot O Müller 2 Mur Shurgold 3 Sonnenblume Da
neck Tot Sieg 41 Platz 18 25 49 10 Ferner liefen Orkus
Preſto Mars Anton Sauerklee Wolter

Preis von Moſchen 12 000 Mk 4500 Mtr 1 Sinſter Lt
Krüger 2 Waldfrieden Hr o Berchem 3 Artillerieſeuer Hr
v Herder Tot Sieg 50 Platz 25 78 10 Ferner liefen Deme
trius Top Twig

Sportrerrin 98 Spiele am 13 Juni Liga Reſerve Teu
nia Halle J 3 0 98 III Preuben Halle II 6 1 98 IV Bri
tannia Aſchersleben III 2 985 Olympia Halle IV 2 3
es Il Jugend Komet Halle Jugend II 0 99 SchülerKomet Halle Schüler 6 0 am 12 Juni Alte Herren Voruſſia
Halle Alte Herren 6 0

Bei der Magdeburger Ruderregattg gewann der V Böll
verg nicht wie wir irrtümlich meldeten den Doppelzweier ohne
Steuermann Die Hallenſer wurden zweiter

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Verdſfeniſichnngen unter dieſer Uederſchrift übernimmt die

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIauf Grund des H 21 Abſ 2 des Preßgeſeßes in vollen Unfange
der Einſendre verantwortlich

Leßrer und Nniverſitäten
Die Unlkverſität Berlin erhebt in einer Kundgebung nach

drücklichſt Einſpruch dagegen daß die Ausbildung der Volks
ſchullehrer auf die Univerſitäten übertragen wird Da dieſe
ſchon vom 31 März ſtammende Veröffentlichung erſt jetzt
im Juni unmittelbar vor der Reichsſchulkonferenz den Zei
tungen übergeben worden iſt ſo muß der Deutſche Lehrer
verein öffentlich an gleicher Stelle ſofort auf einige nach
ſeiner Ueberzeugung irriümliche und ſchädliche Gedanken der
Kundgebung hinweiſen Obwohl die Univerſität ſelbſt aner
kennt daß jeder Lehrer wiſſenſchaftlicher Schulung bedarf
lehnt fie die wiſſenſchaftliche Ausbildung die ſie Oberlehrern
und Geiſtlichen Aerzten und Richtern gewährt für die Volks
lehrer ab und weiſt dieſe auf Sonderausbildungsſtätten Sie
hält alſo feſt an der alten Scheidung der Lehrergruppen
und an der Anſchauung einer we ens verſchiedenen Unter
richtz und Erziehungsarbeit in Volksſchule und höheren
Schulen Nur der gemeinſame teil an denſelben Bildungs
werten aber gibt dem Lehrerſtande die innere Einhelt und
ohne einheittlichen Lehrerſtand erhalten wir niemals die Ein
jeitsſchule Es iſt ſerner ein unlösbarer Wiberſpruch
venn die Kundgebung gegen die Aufnahme der neuen Lehrer
tudenten finanzielle Bedenken äußert durch die Erweite
rung der philoſophiſchen Fakultäten ein Zurlückgreifen auf
minderwertige Unirerſitätslehrträfte befürchtet dann aber

für ſelbſtändige Sonderhochfchulen eintritt die weit höhere
Koſten verurſachen und eine weit größere Zahl von Lehrenden
beanſpruchen wärden Die deutſche Lehrerſchaft lehnt ſolche
Anſtalten mit minderwertigen Kräften mit aller Entſchie
denheit ab ſie verlangt die ihr auch von der Kundgebung
als notwendig zugeſtandene wiſſenſchaftliche Schulung an de
Univerſitäten Der Deutſche Lehrerverein bedauert es end
lich daß die deutſchen Univerſitäten wie einſt bei der Lehrer
fortbildung ſo jetzt bei der Lehrerausbildung nicht den frohen
Willen zeigen an der nen zu löſenden für das ganze Volk
überaus wichtigen Aufgabe tatkröftig und entſchloſſen mit
zuarbeiten er iſt überzeugt daß die guten Gründe ſeiner
Forderungen ſich durchſetzen und Regierung und Volksver
tretung ihnen um des Volkes und ſeiner Schule willen zu
timmen werden wenn nicht mit der Einwilligung dann eben
zegen die Zuſtimmung der Univerſitäten

Berlin 12 Juni 1920
Zeitungsdienſt des Deutſchen Lehrervereins

gez A Günther

Handel Gewerbe und verkehr
Vorauszahlung von Ratenzahlungen auf das

Reichsnotopfer
Die Handelskammer zu Berlin hat an den Reichsfinanzmi

niſter folgendes Schreiben gerichtet
Es iſt bei uns mehrfach angefragt worden ob Abgabepflich

tige die bei der Zahlung des Reichsnotopfers von der Vergünſti
gung des S 31 des Geſetzes vom 31 Dezember 1919 Gebrauch
machen jedoch in einem Jahr eine höhere als die dort vorgeſehene
Tilgungsrate zahlen wollen berechtigt ſind die Mehrleiſtung auf
die Tilgungsraten für die dieſem Jahre folgenden Jahre anzu
xchnen ſodaß unter Umſtänden für eine Reihe von folgenden
Jahren überhaupt keine Zahlung zu leiften iſt oder ob trotz derMehrzahlung in den folgenden Jahren die geſetzlichen Tilgungs
raten fällig werden Wir haben unverbindlich die Auskunft er
teilt daß das erſtere Verfahren im Sinne des Geſetzes liegen

dur wären aber für einen authentiſchen dortſeitigen Beſcheid
nkbar

Hierauf iſt der Handelskammer folgender Beſcheid zugegangen
Gemäß 8 34 des Geſetzes über das Reichsnotopfer werden Zah

lungen über die jährliche Tilgungsrate hinaus als Ablöſung eines
Teilbetrages der der Tilgungsrate zugrunde liegenden Abgabe
aufgefaßt und behandelt Es muß demnach wie auch S 34 vor
ſchreibt bei derartigen Ablöſungen eine Reuberechnung
der Tilgungsrate erfolgen Unter dieſen Umſtänden
würde es zu erbeblichen techniſchen Schwierigkeiten führen die 3
den Kaſſen der Finanzämter nicht aufzubürden vermag falls na
Wahl des Abgabepflichtigen die Mehrleiſtungen auch als ver
jnobare Tilgungsraten ſür die ſpäteren Jahre aufzufaſſen wären
Sollte der Abgobevikichtige auf die Verzinſung ſeiner vorausge
zahlten Tilaungsraten verzichten ſo ſteht wie auch bei jeder an

eren Steuer der vorherigen Annahme derartiger Beträge nichts
m MWege Es Alte dann un a werden daß diele

Jntereſſen gemeinſchaft zwecks gegenſeitiger Un e cſtütung und plan
narbeit abgejchlollen Die Selbländialeil e

Mehrkeiſtungen ein Vielfaches der jährlich balbiährkich oder vier
teliährlich ſölligen Tilgungsraten ſind Wird jedoch die Ver
zinſyung der Mehrleiſtung gefordert ohne daß eine Reuberechnung
der Tilgungsraten auf Grund des 8 34 beabſichtigt wird ſo könnte
nur erwogen werden ob in ſolchen Fällen die Reichsvermögens
bank derartige Beträge verzinslich gegen eine gewiſſe Provpiſion
entgegennehmen könnte um ſie zu gegebener Zeit an die in Frage
kommenden Steuerkaſſen abzuführen

Die Salzgewinnung und der Kohlenbergbau im Oberbergamks
bezirk Halle

Nach einer Ueberſicht des Oberbergamts Halle betrug die
Steinſalzgewinnung im 1 Vierteliahre 1920 ausſchl
Schönebeck 87 3 Proz mehr als im gleichen Vierteljahre des Vor
jahres nämlich 140 695 75 099 To Außerdem wurden noch 5202
5040 To im Moltkeſchacht in Schönebeck Elbe gefördert Ab

geſetzt wurden im gleichen Zeitraum insgeſamt 145 993 80 r
Tonnen Die Gewinnung von Kaliſalz erhöhte ſich au
1 142 761 426 827 To oder um 167,7 Proz Der Abſatz war mit
1 190 845 446 375 To dementſprechend höher Für Siede
i ſtellte ſich die Förderziffer auf 17 590 15 495 To und der
Abſatz auf 17 412 14 119 To Bei der Kaliſalzgewinnung waren
3992 Perſonen mehr beſchäftigt als in der gleichen Vorjahrszeit

Die Steinkohlengewinnung hat ſich von 1858 auf
3620 To oder um 363 9 Proz und der Abſatz von 1885 auf 8772
Tonnen oder um 365,4 Proz erhöht Allerdings iſt auch die Ar
beiterzahl von 38 guf 195 geſtiegen Die Braunkohlenförderung
hat ebenfalls eine Steigerung von 22,3 Proz erfahren Es wur
den 12 340 781 10 090 369 To gefördert Der Abſatz entſprach
dem der Förderung und betrug 22 4 Proz mehr als im 1 Viertel
jahre 1919 nämlich 12 327 840 To gegen 10 075 574 To im Vor
jahre Die Zahl der beſchäſtigten Perſonen iſt von 61 792 auf
86 984 geſtiegen

Börſen Stimmungsbild
Berlin 15 Juni Der heutige Börſennerkehr trug gleich

bei Beginn ein recht feſtes Gepräge das ſeinen Grund teilweiſe
in der Verflauung des Markkurſes im Ausland und der darauf
hin erfolgten Steieerung der Deviſenkurſe hatte teilweiſe aber
auch der Pariſer Meldung zugeſchrieben wurde wonach die lei
tenden Staatsmänner von England und Frankreich auf den Plan
einer internationalen Anleihe ſich geeinigt hätten die dem wirt
ſchaftlichen Wiederaufbau von Frankreich und Deutſchland dienen
ſollte Das Fehlen von Abnehmern trug hauptſächlich dazu bei
daß ſchon kleine Aufträge recht anſehnliche Kurserhöhungen na
mentlich für Hüttenaktien zur Folge hatten Bismarckhütte ge
wann 16 Prozent Bochumer 6 Harpener zeitweilig 11 Lothringer
Hütte 9 Hohenlohe 12 Rombacher 11 Prozent Auch Farbwerte
hoben ſich teilweiſe bemerkenswert Kolonialpapiere ſetzten höher
ein blieben ſpöterhin aber nicht voll behaunptet wie auch über
haupt ſchließlich infolge Abnahme der Geſchäftstätigkeit eine
leichte Ermüdung ſich geltend machte Am Anlagemarkt ver
änderte ſich der Kursſtand nur wenig Intereſſe zeigte ſich auch

Bankaltien Berliner Handels Geſellſchaft hob ſich um 12
rozent

Devifenknurſe
Berlin 15 Juni

OHie amtichen Noernngen für feſegraphiiche Ansahlungen eſſen
r der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in War

wie noſagf

Heu e GeſternGeld Vrief Geld Brief
Amſterdam Rolterdam 1468,50 1471 80 1438 60 144 40
Brüſſel Antwerpen 32324,65 325,35 1317 15 131 85
Chriſtiania 714,20 715 70 99 30 700 70Kopenhagen 886 80 688,20 699 80 8750 70Stochhoim 889 10 890 90 869 10 870 ,90Helſngfors 184 80 185,20 189 80 180 20Italien 228 25 228 75 223,26 223 78Fonden 160 850 160 70 157 s 168,20Sew Porß 40 82 40 82 40,20 40,30Paris 309 70 810 36 803,20 203 80Schweiz 738 25 7450,765 723 26 735 75Spanien 689 30 870,70 668,80 568,20Wien altes

DeutſchOeſt abgeſt j 27 00 27 16 27 27 15
Trag s8 15 8835 687 90 s 8 10Budget 22 22 22,28 21,97 22,03
Konſtantinopel muunkee uProduktenbörſe

Berlin 15 Juni Am Produktenmarkt geriet die Ab
wärtsbewegung der Haferpreiſe infolge vielfacher Verkaufsauf
träge in raſcherem Fluß Für SHülſenfrüchte zeigten ſich kaum
Käufer auch in Lupinen ſtellte ſich der Umſatz äußerſt ſchwierig
Serradella war nur für Futterzwecke etwas befragt Heu ſehr
ſchwach Neue Ware wurde unter den Preiſen für alte ange
boten Stroh litt unter großem Angebot Wetter heiß

Berlin 15 Juni Amtliche Rotizen Preis für 1000 Klg
in Mark Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wagen
loko ab Bahn 2480 ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2220
bis 2240 Tendenz weichend

Metallnotierungen
SBerlinm 15 Juni Preiſe für 100 Klg in Mark Raffinade

Kupfer 1250 1300 Original Hütten Weich Blei 450 500 Re
meltid Platten Zink 550 575 Hütten Rohzink 350 375 Orig
Hütten Aluminium 2500 2600 Banca Straits Billiton Zinn
4300 4500 99proz Hütten Zinn 99proz ReinNickel 3800
bis 4000 Antimon Regulus 900 950

Deutſche Sparprämienanleihe Die zweite Gewinnver
loſung wird am 1 Juli vorgenommen werden Jm Anſchluß
daran findet die erſte Tilgungsauslofung ſtatt

9 Der Halliſche Bankverein errichtet zum 1 Juli in Cöthen
im Hauſe der ehemaligen Bankfirma Max Mendershauſen eine
Zweigniederlaſſung

Aus dem Konzern der Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen
G Bei der Gewerkſchaft Chriſtoph Friedrich ſtellt ſich für das

letzte Geſchäftsjahr der Bruttogewinn auf 984 000 938 200 Mk
Davon ſind abgegangen 327 500 209 100 Mk Unkeſten 165 300
168 800 Mk Obligationszinſen und 489 200 559 900 Mk Ab

ſchreibungen Die Grubenfelder ſtehen in der Bilanz mit 4,39
4,46 Mill Mk

Verband deutſcher Linoleum Händler Der in Leipzig tagende
Verband deutſcher Linoleum Händler beſchloß u a die Fabriken
aufzufordern den ausländiſchen Verkauf ſolange einzuſchränken
als der Jnlandsmarkt nicht genügend verſorgt iſt Ferner wurde
beſchloſſen von der Feſtſetzung einheitlicher Verkaufspreiſe abzu
ſehen bis darüber Verhandlungen mit den Lieferanten ſtattge
funden haben

Günſtiger Stand der Reben in Deutſchland Die ſtatiſtiſchen
Landesämter der weinhbautreibenden Staaten ſind übereingekom
men von jetzt an als Ergänzung der bereits beſtehenden Stotiſtitk
der Weinmoſternte zu Anfang der Monate Juni bis Oktober Nach

über den Stand der Reben in Form von Noten und tert
lichen Erläutervngen zu ſammeln die vom Statiſtiſchen Reichs
amt zuſammengeſtellt werden ſollen Jm September und Oktober
ſoll auch die zu erwartende Güte des Weins in Noten begutachtet
werden Nach den jetzt vorliegenden Zahlen für Anfang Juni
1920 ſtellen ſich die Noten für den Stand der Reben wenn ſehr
gut 2 gut 3 mittel 4 gering und 5 ſehr gerjing bedenten für die
einzelnen Staaten folgendermaßen Preußen 21 Bayern 6
Württemberg 1 Baden 2 und Heſſen 1 Für das geſamte
Deut che Reich ergibt ſich ein Durchſchnitt von 9

Zuſammenſſchluß Verſicherurgsgewerbe Zwiſchen der
Paterländiſchen der Rhenania Vereinigte Verſicherungsgeſell
ſchaften und der Gladbacher Feuerverſicherun G wurde eine

makiaer

Geſellſchaften bleibt erhalten Es findet ein Austauſch von Mirdülderg Verwaltungen und eine gegenſeitige Kapitalsbetei

ligung ſtattEine Wein und Sriritnoſenbörſe ſoll in erung nach dem
Vorbild anderer Städte eingeführt und künftighin jeden Freitag
im Saal der Leipzioer Börſe abgehalten werden

Die neue Konditionen Verhandlungen im Texkilgewerbe
Nachdem zwiſchen den Textil Detailliſten Groſſiſten und Kon
ſektionären eine Einigung in der Konditionenfrage zuſtande ge
kommen iſt haben die Verhandlungen dieſer vereinigten Gruvpren
mit der Textil Jnduſtrie begonnen Gefordert wird bekanntlich
u a Aufgabe der Preis und Lieferungsvorbehalts ſeitens der
Jnduſtrie Die Verhandlungen haben wie die TerxtilWoche
erfährt zunächſt nur dahin geführt daß die Forderungen der er
wähnten Gruppen von den Berliner Jnduſtrie Vertretern den
Jnduſtrie Verbänden zur endgültigen Stellungnahme weiter
gegeben wurden

A G für Viervertrieb in Berlin Aus einem Reingewinn
von 77 315 90 284 Mk wird wiederum eine Dividende von
10 Prozent vorgeſchlagen

Elektrolytkupfer Notierung d Ver f d dt Elektr Notiz
1745 Mark

Sprengſtoffgeſellſchaft Kosmos in Hamburg Nach dem Ab
ſchluß ſtellt ſich der Ueberſchuß auf 181915 187 184 Mk wozu
40 276 52 952 Mt Zinſen treten Unkoſten erforderten 66 71
94 094 Mk Abſchreibungen 3692 3987 Mk Es verbleibt ein

Ueberſchuß von 151 784 142 54 Mk aus dem 1254 114 Pro
zent Dividende verteilt werden Die Fabrik war mit Munitions
entladegarbeiten gut beſchäftigt

Maſchinenbau G vorm Beck K Henkel in Kaſſel Die Ge
ſellſchaft verteilt laut Privatdepeſche für das Jahr 1919/1920 eine
Dividende von 12 10 Prozent

Jntereſſengemeinſchaft in der Zündwareninduſtrie Zur An
bahnung einer Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen der Stahl und
Nölke G für Zündwarenfabrikation in Kaſſel und der Deut
ſchen Zündholz G in Lauenburg wird nach der Frankf Ztg ein
Austauſch von Verwaltungsmitgliedern in den demnächſtigen Ge
neralverſammlungen vorgeſchlagen werden

Hamburger Elbe Schiffswerft G in Hamburg Auch für
das Geſchäftsiahr 1919 gelangt eine Dividende wiederum nicht zur
Verteilung

Wagenſtellung Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
einſchließlich der anſchliehenden Privatbahnen wurden am 14 6

für Koblen Koks Brikette und Naßpreßſteine geſtellt 59061 Wagen
zu 10 To nicht geſtellt 273 Wagen zu 10 To

Berliner Börse
vom 15 Juni 1920

Tele ramw

Oenteede Worfe

h Sehateseb 76 10 h h eo0 C
T öllwitzerPapie eDtsch Reichsanl 79 75 beimier Moteren 2 o

3 e 73 50 Deutsche Luxemburg 280 o0
a 88 29 Deutsche Uebersee5 7 S 75 Elektr J c oPreuß Konsols 7425 Deutsche Erdöt 5805 o
l 233 HBeuteche Gargiuht3 v490 Charl Stadtanl a ln e

e e n Mun e e 388,90Stadtanl Donnersmerckhütte s508 c0
Sachs Neulondsc T Döring 4 Lehrmann 139,cC
t u S ngeihardt Brau 20 00e Centr Boo 1c0 s0 Elberſelder Farben 378 05

Preusb tiyp z g Felten 4 Guillaume 4 20
pPfäbi 1911 Gasmotoren Deuts 179 s50Dess Gas öpiüig r Gebherd s Lo
Dessauer Gas Obi Gebhard KönigGelsenkirchen Berg 300,25

Glauziger Zuckerfb 430,50Ausländ Werts Hlaliesche Maschibk 448,25
a Oesterr Kronen tienn Masch s 26rente e e e e 26,80 Har ener Berle Ungar Goldrente 589,50 Eisen r

ar Kevnen Hirsch Kupler 289 80nie 28,99 iioehetet rdeeh 352,00
j Hoesch Eisen u Stant 31s,00kisendahn Aktien Hohenlohe Werke 173 50

Halberst Blankenb 55 flumboldt Masch 1688 c0o
Halle Hettstedter 67,25 llee Bergbau 3328 ,60Schantunghahn e Kahle Porzellan C 00Allg Lokal str Kaliw Aschersleden 861,00Gr Berl Str e 135 50 Körbisd Zucker Akt 380,00Magdeburger Str B r Kyfſfhöuserhütte 140 00
Prinz Heinrich b 427 00 Lahmeyer 8 Co 167 25
Orientbann o e 188 00 e 755 aurehütteSchiffahris Aktien Linke 6 Hoffmann 8318 ,50
Hambg Pakettahrt 182,87 c e Co 240 50

h 282 00 Maennesmannröhren
schill 777 Masch Fabr Buckau 299 50

iovo j 176,59 r m Ba 190,00O 6ro Haeg hbank Aktien do Kokswerke 422 ,90
Bank i Thür 184,00 Orenstein Koppel 2684 00derl Handelsges 202,50 Phönix Berg a07,00Commerz Diskonto Rhein Meteii Vorr 261,00
bank e 168S,00 Rhein Stahlwaren 38,00Darmstädter Bank 188,00 Riebeck Montan 280 50

Dessauische Landes Rombacher iötten 2682,00bvenk a Rositzer Braunk 320,00Deutsche Bank 278 ,00 Rositzer Zucker 198,00
Diskonto Comm 208s,00 Sangerhäuser Masch 448 o
Dresdner Bank 174,50 Hugoschneider G 247,75Leipzig Credit in 168,75 Schuckert 46 Co wellMitteld Kreditbonk 1e9,00 Siemens 8 Halskg 282,50
Mitteld Privatbank 168,00 Stettiner Cham 286Nationalbank 143,50 Stettiner Vulkan 216 78Oesterr Kredit l 25 Stollberger Zinkh 245,00Reichsbank o 180,00 a pielkarten 37

aio Eisenhütte Sindustrie Aktien Triptis Porzellan 214 50
Schultheiss Brauerei Tuork Tabakregie
Akt ſ Aniliw 8334 ,50 Ver Köln Rotiweiler 266,50Allgem Elektr Ges 286 00 Ver Glanzstolf 90 C C
Ammendorſer Pa Wexgelin Hübner 1790,00pierfabri x 6525 00 Werschen Weißenſel
Anhalter Kohlenw 225,00 ser Braunk
Annaberger Steingut 340 00 Nesteregeln Aken 649
Badische Anilin 459 0 Wittener Gußstahl
Bergmann Elekt Akt 215,0 WVrede Mälzerei 188 ,75
Beri Masch Bau Zeitrer Masch 4389,00Bismarckhütte 450 00 Zellstoff Walthol
Bochumer Gußstahl 2e 3,00 Otavi Minen 27292
Chem Fabr Buckau 825,00

Tendenz kest

Leipziger Börse
Leipzig den 15 Juni 1920

flaliesche Zucker Raflinerie 220,00Leipziger Me lzfabrik Schkeuditz 126 590
Landwirtsch Masch Zimmermann flalle 160 00
Mansfelder Gewerkschaſt 2730,00Porlland Zementfabrik Halle 143 c0Prehlitzer Braunkohlen 100,00

Priorit J 15 0 O02 2828298 J

Verantwortlich volit Teil Guſtav JacobMargella
f d ortlichen Teil für Provinzialnochrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Zevilleton und Unterboltungs
beilage Martin Fenchtwanger für Vermiſchtes Svor
uſw Dr Karl Baer für den Amzeigenteil Hans MWiidt
Ve ſen Saale Zeirnna G m b H Halle Druck Zeitungs

verlas und Druckerei Otto Hendel

Ha Lördoron
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